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Vor Ablauf des Sozialiſten
geſetzes

Bis vor kurzer Zeit war die Nothwendigkeit der
Beibehaltung des Sozialiſtengeſetzes ein Glaubens ſatz

aller „nationgalen“ und „ſtaatserhaltenden“ Parteien
Die Freiſtnnigen konnten noch ſo viel nachweiſen,
daß die Sozialdemokratie nur durch das Sozialiſten
geſeh innerlich geſtärkt, weiter ausgebreitet
und verbitterter geworden iſt; es half nichts,
es wurde immer behauptet, ohne das Geſetz wäre
es noch ſchlimmer geworden. Auch der Ausfall der
Wahlen änderte anfangs nichts an der Sache. Man
Wußte eben, daß Fürſt Bismarck die Verlängerung
des Geſetzes wollte, und Fürſt Bismarck war noch
im Amte. Aber nach und nach zeigte ſich, daß man
an anderer mächtigerer Stelle guch in dieſem Punkte

anders dachte, als Fürſt Bismarck und je mehr ſich
die Kanzlerkriſts entwickelte, deſto mehr ſchwankten
die „ſtaatserhaltenben“ Parteien in vieſer Frage von
ihrem bisherigen Standpunkte ab. Zuerſt hatte die
„Kreuzztg.“ Witterung von der neuen Sachlage und
ſie ſing an, Alles zu verbrennen, was ſte bisher an
gebetet hatte. Seit dem Rücktritte Bismarcks und
ſeitdem es immer wahrſcheinlicher geworden iſt, daß
Die Regierung die Verlängerung des Geſetzes nicht
Heantragen wird, finden auch die Nationalliberalen
mmer mehr Bedenkliches in demſelben. So wird
es alſo im Herbſt dieſes Jahres aufhören, ſeine un
heilvolle Wirkung guszuuben und hoffentlich wird
Niemals mehr etwas Aehnliches im deutſchen Reiche
erſtehen. Ueber das, was bis zum Ablauf des Ge
ſehes zu geſchehen hälte, ſpricht ſich eine Stimme
m „Deutſchen Reichsblatt“ in folgender Weiſe aus
„Wenn einmal ſeſtſteht, daß das Geſetz nicht ver

längert wird, ſo ſollte man es auch nicht mehr
Knwen den oder doch einen allmählichen Ueber
gang zu dem vollſtändigen Wegfall ſuchen. Nament
ch ſollte man den Ausgewieſenen ſchon jetzt
die Rückkehr geſtatten, Verbote von Ver
ſammlungen und Druckſchriften, Auf
köſungen von Vereinen möglichſt unter
kaſſen. Zur Zeit des gänzlichen Aufhörens des
Geſetzes würde dadurch ſchon eine verſöhnlichere
Stimmung bei den Sozialdemokraten Platz gegriffen
haben und die Behörden hätten ſich daran gewöhnt,
vhne die ſcharfen Zwangsmittel auszukommen. Wenn
eine ſolche mildere Praxis allgemein vorgeſchrieben
würde, ſo würde man daraus erſehen, daß das Geſetz
wirklich nicht fortbeſtehen ſoll und das würde ſchon
zur Beruhigung der Geiſter dienen. Seltſam iſt
es doch, in wie manchen Beziehungen die
Freiſtinnigen Recht behalten haben! Wie
kange haben ſte das Sozialiſtengeſetz bekämpft und
dafür ſich Gönner der Sozialdemokratie nennen laſſen
müſſen. Und nun ſind diejenigen, welche am ge
waltigſten deshalb den Freiſinn ſchmähten, gleicher
Meinung. Warum? Nun der Wind von
oben weht eben anders, und da muß der
Mantel auch anders gehängt werden

Politiſche Ueberſicht.
Ueber den Dreibund haben nach offtziöſen

Meldungen anläßlich des Amtsantriets des Reichs
kanzlers v. Caprivi eingehende ſchriftliche Aus
einanderſetzungen zwiſchen dem neuen deutſchen
Reichekanzler und den Miniſtern Kalnoky und
Crispf ſtattgefunden. Dieſer Meinungsaustauſch
habe das vollſte Einvernehmen über alle
Fragen der auswärtigen Politik ergeben,
ſo weit ſte in den Bereich der Bündnißpolitik fallen
Der Notenaustauſch habe unter anderem feſtgeſtellt,

die Orientpolitik Oeſterreichs eine
wirkſame Stühe auch für die deutſchen Intereſſen
bildet. Die vollkommene Selbſtſtändigkeit dieſer
Politik die mit derjenigen Deutſchlands nur parallel
aift, fich aber weder mit ihr deckt, noch bei der
Verſchiedenartigkeit der Grundbedingungen mit ihr

decken kann, dieſe Selbſtſtändigkeit ſei von

Sonntag den 13. April.
e ne

Caprivi gerade ſo wie von Bismarck als eine der
Vorausſetzungen des Bundes anerkannt worden.
Sie ſinde ihr Gegenbild in der Bewegungsfrei
heit Deutſchlands gegenüber Frankreich.
In der gleichen Richtung wie die Auseinanderſetzungen
mit Kalnoly ſeien diejenigen mit Crispi verlaufen.
Jn beiden Fällen ſei den deutſchen Botſchaftern ein
wichtiger Antheil an dem Zuſtandekommen der Er
gebniſſe zugefallen. Prinz Reuß iſt nach Berlin
gereiſt, um über ſeine Wahrnehmungen nach dem
Kanzlerwechſel mündlich zu berichten.

Eine Zuſammenkunft zwiſchen Caprivi,
Kalnoky und Crispi wird in dem Londoner
miniſteriellen „Standard“ für Ende Mai in Karls-
bad in Ausſicht geſtellt.

Ueber die ereſſtſehen Studentenunruhen
wird nunmehr auch endlich von amtlicher Seite Mit
theilung gemacht. Der ruſſiſche Regierungs
bote“ veröffentlicht folgendes Communiqué: Jn
verſchiedenen höheren Erziehungsanſtalten haben kürz
lich Ruheſtörungen ſtattgefunden. Dieſelben be
gannen in der Land wirthſchaftlichen Akademie
ig Moskau unter dem Vorwande der Unzufrieden
heit mit dem kürzlich eingeführten neuen Reglement
und fanden Nachahmung in anderen höheren An
ſtalten, wo es die Studirenden für geeignet hielten,
ihre Kameraden in Moskau zu unterſtützen. Eine
genaue Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß die Studi
renden durchaus keine Urſache hatten, mit dem Regle
ment unzufrieden zu ſein, Und daß die Ruheſtörungen
einzig durch den Mangel an Gehorſam ſeitens der
Studirenden ihren Vorgeſehten gegenüber verurſacht
wurden. Nachdem freundſchaftliche Ermah
nungen ſich als fruchtlos herausſtellten, ſah
man ſich genöthigt, ernſte Maßregeln zu er
greifen und die Ruheſtörer entweder zeitweilig zu
beurlauben oder gänzlich fortzuſchicken. Von der
landwirthſchaftlichen Akademie in Moskau wurden
55 zeltweilig beurlaubt und 3 entlaſſen, von der
Univerſität in Petersburg 20 beurlaubt, 2 entlafſen,
vom Technologiſchen Jnſtitut in Petersburg 23 be
urlaubt, 2 enclaſſen, von der Forſtſchule in Peters
burg 13 beurlaubt, 2 entlaſſen, von der Thierarznei
ſchule in Charkow wurden 15 beurlaubt und 2 ent
laſſen. Die Bemerkung des amtlichen Blattes daß
die Ruheſtörungen einzig durch Mangel an Gehor
ſam ſeitens der Studirenden ihren Vorgeſetzten gegen
über verurſacht worden ſind, iſt nicht gerade geeignet,
auf die in Rußland herrſchende Stimmung ein
günſtiges Licht zu werfen.

Dem „Figaro“ zufolge würde in Folge der letzten
Stürme im Süden Frankeeſchs und der damit
verbundenen Berheerungen die für nächſten Dienſtag
feſtgeſetzte Reiſe des Präſidenten Carnot
nach Marſeille einen oder zwei Tage aufgeſchoben
werden. Die vorgeſtern eingetroffene Mittheilung

von der Freilafſung des Herzogs von
Orleans hat ſich nicht beſtätigt. Andererſeits muß
aber hinzugefügt werben, daß in den unterrichteten
Kreiſen von Paris thatſächlich die Begnadigung des
Herzogs von Orleans für die nächſte Zeit erwartet
wird. Die Mehrzahl der ſozialiſtiſchen
Führer in Paris verſprechen ſich keine Erfolge von
der Maifeier. Jn Paris läßt dieſe Kundgebung
jedenfalls nichts befürchten, Ruheſtörnngen dürften
höchſtens in Lyon und Marſeille eintreten, doch
wurden dort energiſche Vorbeugungsmaßregeln ge
troffen werden.

In der letzten Sitzung des däntſehen Staats
raths wurde der Kriegsminiſter, in Uebereinſtimmung
mit dem proviſoriſchen Finanzgeſetze, ermächtigt, im
laufenden Etatsjahre 3 Mill. Kronen zur Be
feſtigung Kopenhagens von der Seeſelte aus
zu verwenden es ſind dafür insgeſammt o Millionen
veranſchlagt und ſoll die Befeſtigung binnen 3 Jahren
vollendet ſein.

Durch Beſchluß des italieniſchen Miniſte
riums Knd kürzlich die Journaltſten Grunwald
Berichterſtatter eines deutſchen Blattes, und Lava
lette, Correſpondent eines Pariſer Organs, aus

1890.

Rom aus gewieſen worden. Das Conſeil beſchloß
die rückſtichtsloſe Ausweiſung ſämmtlicher fremder
Correſpondenten, welche künftig unrichtige oder alar
mirende, den Landeseredit ſchädigende Nachrichten
über die ökonomiſche Lage Jtaliens verbreiten werden.
So wäre auch bereits für die nächſte Zeit die Aus
weiſung einiger anderer Journaliſten ins Auge gefaßt.
Die Regierung ſei feſt entſchloſſen, der gewerbsmäßigen
Verleumdung und Preßſpeculation das Handwerk zu
legen. Die beiden Ausgewieſenen hatten ihren
Redactionen den Bankerott eines Bankgeſchäfts ge
meldet, der ſich nachträglich als irrthümlich erwies

Spanien iſt und bleibt das Land der unberechen
baren Zwiſchenfälle. Ein Telegramm aus Valenzia
vom Donnerstag meldet: Als heüte der
Earliſtenführer Marquis Cerralbo auf
dem hieſigen Bahnhof eintraf, fand ſeitens einer
nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge eine
feindſelige Kundgebung gegen ihn ſtatt.
Die Menge folgte ſeinem Wagen nach dem Hotel,
ſchlug die Fenſter deſſelben ein und verſuchte das Ge
bäude in Brand zu ſtecken, was jedoch durch die
Bürgergarde vereitelt wurde. Schließlich mußte
Kavallerie requirirt werden, welche die Volksmenge
angriff und mehrere Perſonen verwundete Feind
ſelige Kundgebungen erfolgten auch am Abend vor
dem Carliſtiſchen Klub, wo ſich etwa 2000
Perſonen angeſammelt hatten. Man drang in das
Gebäude ein und ſteckte die Möbel in Brand und
ſuchte auch das Löſchen der Flammen durch die
Feuerwehr zu verhindern. Eine andere Gruppe
zertrümmerte und verbrannte die im Klubhoſe ſtehenden
Wagen. Einige verſuchten auch die Kirche in Brand
zu ſtecken, wurden jedoch von Truppen daran ge
hindert. Der Pöbel errichtete zwei Barrikaden in
den Straßen. Die militäriſchen Behörden haben
den Oberbefehl in der Stadt übernommen, die ganze
Garniſon wird unter den Waffen gehalten. Nach
einem weiteren Telegramm aus Valenzia vom
Freitag iſt der letzte Theil der Nacht ruhlg ver
kaufen. Die meiſten Truppen ſind in die Kaſernen
zurückgekehrt. Soldaten bewachen noch das Local.
des Carliſtenklubs und die Jeſuitenkirche, welche arg
beſchädigt ſind. Dem Margquis Cerralbo und ſeinen
Anhängern gelang es im Laufe des Abends das
Hotel zu verlaſſen und ſich zu Freunden zu begeben.

Der Bund der mittel amerikaniſchen Re
publiken, über den im vorigen Herbſt von den
Vertretern der betheiligten Staaten verhandelt worden
iſt, ſcheint jeßt zu Stande zu kommen, und zwar
auf Grund einer Verfaſſung, welche der der Ver
einigten Staaten ähnlich iſt. Nach einer Meldung
der „Voſſ. Ztg.“ wird der neue Bund am 15. Sep
tember ins Leben treten, an welchem Tage der Bundes
rath in der Hauptſtadt von Hondurags zuſammen
treten wird, um ven erſten Präſidenten mittelſt Looſes
zu wählen. Dieſe Wahl wird jährlich wiederholt, da
jede Republick befugt jſt, den Präſtdenten der Reihe
nach zu ernennen. Das Kabinet wird aus je einem
Mitgliede einer jeden Republik beſtehen, der Bundes
rath aus 15 Mitgliedern oder drei aus jeder Re
publik. Jnnerhalb der Grenzen des neuen Bundes
wird Handelsfreiheit herrſchen, eine Subventlon von
70 000 Doll. wird der erſten Geſellſchaft angeboten
welche einen Dampferdienſt zwiſchen Acapulco
(Mexiko) mit Panama und anderen Häfen her
ſtellen wird.

Deutſchland.

Berlin, 12, April. Von dem geſtrigen Be
ſuche des Kaiſers in Wiesbaden wird berichtet
Der Kaiſer empfing vormittags 10* Uhr die Prin
zeſſin Chriſtian von SchleswigHolſteinSonderburg
Auguſtenburg mit den PrinzeſſtnnenTöchtern, welche
einen prächtigen Theeroſenſtrauß überreichten. Se.
Maj. geleitete die Damen bis in den Flur und
verabſchiedete ſich hier von denſelben guſs herzlichſte.
Um 12 Uhr machte der Kaiſer der Prinzeſſin
Chriſtian zu Schleswig Holſtein und darauf der



Prinzeſſin Luiſe von Preußen einen Gegenbeſuch.
Um 1 Uhr ſtattete Se. Majeſtät der Kaiſer der
Kaiſerin von Oeſterreich in der Villa Langen
beck einen Beſuch ab. Der Kaiſer trug hierbei die
Uniform ſeines ungariſchen Huſaren Regiments Nr. 7.

Kaiſerin Eliſabeth mit der Erzherzogin
Valerie und dem Erzherzog Franz Salvator
empfing den Kaiſer im Flur des Hauſes. Se. Maj.
überreichte der Kaiſerin einen prachtvollen aus
Berlin mitgebrachten Blumenkorb. Am Nachmittag
ließ der Kaiſer die Garniſon alarmiren und
hielt mit derſelben auf dem Cxerzierplatze eine Ge
fechtsübung ab. Der Kaiſer wurde überall, wo er
ſich zeigte, von der Volksmenge durch freudige Zurufe
begrüßt. Die Kaiſerin ertheilte am Donnerstag

Vormittag mehreren Theilnehmern an dem zur Zeit
hier tagenden Chirurgencongreß Audienzen und unter
nahin am Nachmittag eine Ausfahrt nach dem Thier

garten und einen Beſuch im Schloſſe Bellevue, um
daſelbſt in den Parkanlagen einige Zeit ſich zu er
gehen. Die Kaiſerin Friedrich gedenkt am
Montag Abend ſich mit den Prinzeſſinnen
Töchtern zu einem etwa zweimongtlichen Auf
enthalte zunächſt nach Homburg zu begeben.
Prinz Heinrich iſt am Donnerstag von Madrid
wieder in Cadix eingetroffen und wird an Bord der
Kreuzercorvette „Jrene“ bei Liſſabon wieder zu dem
Uebungsgeſchwader ſtoßen.

Die Tagebücher Kaiſer Friedrichs.)
Das „Kl. Journ.“ ſchreibt Die Wittwe des Haus

Hofmeiſters Krug, die rechtmäßige Beſitzerin der
Tagebücher des Kaiſers Friedrich, hat jetzt eine Er
höhung ihrer Penſton erhalten. Die Tagebücher be
finden ſich nun im Beſttze des Kaiſers.

(Das Kapitel der öffentlichen Feſtes
ausgaben) wird in der „Neuen Stettiner Jeitung“
aus Anlaß der kaiſerlichen Ordre über den Luxus
der Offiziere in einer Weiſe erörtert, der wir nur
Anſern vollen Beifall ſchenken können. Das Blatt
ſchreibt: Die öffentlichen Feſtesausgaben ſind in allen
öffentlichen Haushaltungen nachgerade zu einer förm
lichen Calamität geworden, denn nirgend will und
ſoll mehr die ſchlichte, natürliche und darum wahre
und ungekünſtelt aus dem Herzen fließende Bekundung
der patriotiſchen Geſtnnung genügen, ſondern öſfent
liche Körperſchaften und Private glauben ſich in be
denkliche Koſten ſtuürzen zu müſſen, um Anerkennung
zu finden. Und dabei ſucht Einer dem Anderen es
immer vorzuthun und ein immer tieferer Griff
wird in den öffentlichen Säckel der Com
mune gethan, um große öffentliche Be
grüßungen und Empfängezuveranſtalten,
bei denen nur die rohe Schauluſt der Menge ihre

Rechnung ſindet, Herz und Gemüth aber unbefriedigt
bleiben. Wozu z. B. die jetzt überall übliche oft
geradezu maßloſe Verſchwendungsſucht in allerlei
Schauſtellungen und Decorationen, wenn es darauf
ankommt, dem Landesherrn bei einem einfachen Be
ſuch oder einer bloßen Durchreiſe die Gefühle der
Freude und Ergebenheit auszudrücken Eine dichte
Mauer freiwillig und freudig herzuſtrömender Menſchen,
ein freiwilliger ſtürmiſcher Gruß und Zuruf wird
den ſcharfſichtigen Herrſcher ſtets viel beſſer unter
richten, wie er mit ſeinem Volk daran iſt, als die
ihn ſchließlich ermüdenden, zur Schablone ge
wordenen geräuſchvollen underkünſtelten
Feſtveranſtaltungen mit Tribünen, Feſt
jungfrauen, Rauſchegold und halbwelken
Laubgewinden. Und wie viel Geld wird manch
mal in einer einzigen flüchtigen Stunde auf dieſe
Weiſe verpulvert an Orten, wo es wahrhaft befruchtend
wirken würde, wenn man es auf öffentliche Wohl
fahrtszwecke verwendete! Und andererſeits vergegen
wärtige man ſich einmal, mit welchem Aufwand und
Raffinement, mit welcher Verſchwendung an Zeit
und Geld heut deutſche Volkefeſte geſeiert werden
und welche Genußſucht überhaupt in die ganze Lebens
führung unſeres Volkes eingedrungen iſt! Hier thut
dringende Abhilfe noth und hier iſt der kaiſerliche
Anſtoß über den Kreis des Heeres und des Offizier
Corps auf den ganzen Umfang des öffentlichen Lebens
auszudehnen. Denn die öffentliche Sitte
wird nicht durch noch ſo treffliche Worte,
ſondern durch tüchtiges Beiſpiel ge
wandelt.

G(ReichstagsNachwahl.) Jn Gießen
iſt bei der Wahl der Antiſemit Pickenbach mit 8500
gegen 7600 Stimmen, welche auf den freiſtnnigen
Dove ſielen, durchgedrungen. Nach der Cha
rakteriſirung Pickenbachs als Wucherer
durch ein Flugblatt des Prof. Stengel erklärt heute
ſelbſt der Stöckerſ ſche Reichsbote“, daß er jetzt
keine Freude an der Wahl Pickenbachs mehr haben
könne. Die „Nationalztg.“ aber begrüßt Pickenbach
gewiſſermaßen als einen Halbbruder des Kartells.
Sie wird damit freilich bei dem anſtändigen Theile
ihrer Leſer kaum auf Zuſtimmung rechnen können,
Lenn die Profeſſor Stengel' ſche Enthüllung ſtellt
Pickenbach nicht nur als unverſchämten Wucherer,
ſondern auch als großſtädtiſche zweifelhafte Exiſtenz
bloß. Höchſt komiſch wirkt dem gegenüber eine

Aeußerung der „Kreuzzeitung“, welche in einem
Artikel über die Gießener Wahl diejenigen Parteien
angreift, welche bei der Stichwahl den Frei
ſinnigen als „den Ausbeutern“ in der
Wucherfrage gegen die Antiſemiten als die „Aus
gebeuteten“ zu Hilfe kommen.

Für das Sozialiſtengeſetz) und deſſen
Verlängerung iſt nach wie vor die nationallibe
rale Partei, ſo verſichert feierlich die „National
liberale Correſpondenz“. Glücklicherweiſe kommt es
darauf, wie die nationalliberale Partei darüber denkt,
im neuen Reichstag gar nicht mehr an. Die
Berbannungder Sozialiſten nach Kamerun
oder Oſtafrika, welche zuerſt in den Jahrbüchern
des Prof. Schmoller empfohlen wurde, ſcheint bei
der ſächſtſchen Regierung großen Anklang zu finden.
Das Organ derſelben die „Leipziger Zeitung“, be
fürwortet, die jetzt Ausgewieſenen wieder an den
Ort ihres früheren Aufenthaltes zurückkehren zu
laſſen, ihnen aber die Verbannung aus dem Reiche
oder nach einer deutſchen Colonie auf geſetzlichem
Wege anzudrohen.

(Die „Kölniſche Zeitung“) brachte dieſer
Tage aus einem italieniſchen Blatt eine Aeußerung
über Bismarck und ſeinen Fall als beachtenéwerth.
Die Aeußerung reiht ſich in der gehäſſigen Art, wie
die „Kölniſche Zeitung“ unter Verherrlichung Bis-
marcks gegen den regierenden Kaiſer polemiſttt, würdig

den Schmähartikeln an, welche das Blatt ſeiner Zeit
gegen Kaiſer und Kaiſerin Friedrich brachte. Wir
haben Anſtand genommen, dieſen Artikel guch nur
zum Zweck der Kritik wiederzugeben. Mit Recht
fragt die „Germania“ angeſichts dieſes Artikels
„Wir haben die Königétreue und Vaterlandsliebe
derer, die ſo ſehr mit ihnen prunkten, nie hochſchätzen
können. Jn dieſem Falle aber fragen wir, wie läßt
es ſich überhaupt noch mit jenen Gefühlen und Grund
ſätzen vereinigen, daß man in dieſer gehäſſigen Weiſe
den Monarchen ſchildern läßt, und ihn, ſeine Politik
und das Vaterland, das nicht fähig ſein ſoll, ohne
Bismarck beſonnen zu bleiben, vor dem Auslande
discreditirt

Volkswirthſchaftliches.

In der belgiſchen Stadt Gent ſind ſeit Wochen

über viertauſend Arbeiter ohne Arbeit;
da der größere Theil derſelben verheirathet iſt, ſo
herrſchen unter ihnen entſetzliche Nothzuſtände. Seit
8 Tagen durchziehen Tag für Tag vieſe Arbeiter
mit Weibern und Kindern in langem Zuge die
Straßen der Stadt. Sie führen mächtige Schilder
mit ſich, auf denen man u. a. lieſt: „Die Arbeiter
ohne Arbeit bitten die Behörden um Beſchäftigung,
um ſich anſtändig ernähren zu können. Die un
beſchäftigten Arbeiter fordern die Einführung des
Achtſtunden Tages, um die Zahl der Arbeitloſen zu
vermindern.“ Dem Zuge ſchrelten Horniſten voran.
Die dortigen Sozialiſtenführer ermahnen die Arbeiter,
ſich jeder Ruheſtörung zu enthalten, aber „dieſe fried
lichen Kundgebungen fortzuſetzen. Eine von den
feiernden Arbeitern gewählte Abordnung welche die
Ausführung öffentlicher Arbeiten fordern ſoll, wird
von dem Stadtrathe und dem Gouverneur der Provinz
empfangen werden.

Provinz und Umgegend.
Einem Bericht der Hall. Ztg. aus Eisleben

zufolge hat die Deputation der Mansfeldſchen
Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft be
ſchloſſen, außer der bereits im Herbſt vorigen Jahres
gewährten Abſchlags- Ausbeute von 5 Mark pro Kux
für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Ausbeute von
60 Mark (gegen 70 Mark im Vorjahre) zur Ver
theilung zu bringen.

Die Händlerin Nollau in Kötzſchenbroda,
welche am 2. Oſterfeiertage in ihrer Wohnung von
dem Maurer Beger von dort überfallen, mit Beil
hieben am Kopfe tödtlich verwundet und beraubt
worden war, iſt am Mittwoch in der Digconiſſen
anſtalt zu Dresden an den erlittenen Verletzungen
geſtorben, ohne vorher das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben. Während ſie in Fieberphantaſten
lag, ſoll ſie mehrmals laut aufgeſchrien und den
Namen Beger genannt haben. Beger hat, wie ſchon
mitgetheilt, die Verübung der That eingeſtanden.

Unter vielſeitiger Theilnahme wurde am 10. d.
in Heiligenſtadt das 25 jährige Amtsjubiläum
des Landraths des Kreiſes Heiligerſtdt, Sittig
v. Hanſtein, als Landrath des genannten Kreiſes
gefeiert. Am Vorabend wurden dem Jubilar ein
Fackelzug und muſikaliſche Huldigungen gebracht.
Am Vormittag des Feſttages empfing der Jubilar
die Glückwünſche der Ehren und Berufsbeamten des
Kreiſes, der Abordnungen zahlreicher Vereine c.
Mittags entfaltete ſich ein großartiger Feſtzug, an
dem alle Vereine, Jnnungen u. ſ. w, mit ihren Fahnen
und Gewerksabzeichen theilnahmen.

t Im Victoriatheater zu Dresden ſtürzte am
Mittwoch während der Vorſtellung der japaniſche

Seiltänzer Manzoguro vom Seile und verletzte ſich
ſo ſchwer, daß er vom Platze getragen werden mußte
Der Unfall wurde dadurch veranlaßt, daß einer der
Böcke, über welche das Seil geſpannt war, aus
einanderging und zuſammenbrach.

t Zwiſchen den Orten Schmölz und Zoll
brunnen bei Koburg wurde am 8. d. ein achtzehn
jähriges Mädchen von einem Manne überfallen, durch

Hammerſchläge auf den Kopf ſchwer verletzt und der
Baarſchaft von etwa s Mk. beraubt.

t In einer der wildeſten Felspartien der ſäch fiſch
böhmiſchen Schweiz iſt am zweiten Feiertag
ein Unglück geſchehen, das den vielen Tauſenden
Tourtſten, die das herrliche Elbſandſteingebirge be
ſuchen, zur Warnung dienen möge. Jn eine der
Schluchten der grotesken Tyſſaer Wände (im Grenz
gebiet nahe dem hohen Schneeberg) ſtürzte ein Knabe
ab. Erſt der aus dem nahen Königswald herbei
geholten Feuerwehr gelang es, das Kind freilich
ſchwerverletzt wieder an das Tageslicht zu fördern.

Zu den vielen Kurioſitäten der Tarife
für die Perſonenbeförderung auf den deutſchen Eiſen
bahnen ſei hier eine weitere erwähnt: Ein Billet
mit Rückfahrt von Berlin nach Apolda hat
vier Tage Giltigkeit, ein ſolches von Apolda nach
Berlin dagegen funf Tage. Wer vermag dieſen Wider
ſpruch zu löſen
J

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer) hat für das Langenbeck- Haus der

deutſchen Geſellſchaft für CEhirurgie den Betrag von 100 000
Mk. überwieſen. Dieſe Nachricht brachte Hr. v. Bergmann
in die geſtrige Morgenſitzung des Vereins, welcher alsbald
dem Kaiſer ein dreifaches Hoch brachte

(Das Eiſenbahnunglück bei Goldſtein) hat in
Frankfurt a. M. eine große Erregung gegen die heſſiſche
Ludwigsbahn hervorgerufen, da man annimmt, das Unglück
ſei durch den ſchlechten Zuſtand der hölzernen Schwellen,
das Fehlen einer Carpenterbremſe bei den überfüllten Per
ſonenwagen, ſowie durch einen Fehler, welcher das Eingreifen
der Weichen an der Unglücksſtelle verhinderte, herbeigeführt
worden. Die Arbeiter, die jeden Morgen den gleichen Zug
benutzen, haben erklärt daß ſich ſchon ſeit 4 bis 5 Tagen
an der betr. Stelle ſtets ein auffallender Ruck bemerkbar
machte; ſie wollen dies auch angezeigt und dabei geäußert
haben, ſie wären hier gewärtig, den Damm hinabgeſchkeudert
zu werden. Bereits Ende 1888 ſoll die Bürgermeiſterei
von Morfelden, welchem Orte die verunglückten 75 Arbeiter
durchweg angehören, wegen der Beſchaffenheit der Arbeiter
züge bei der heſſiſchen Ludwigsbahn vorſtellig geworden ſein.

Tod durch Pilze.) Jn Poſen hatte dieſer Tage
eine Arbeiterſamilie Pilze gegeſſen; am folgenden Tage
Karben drei Kinder im Alter von 3, 7 und 10 Jahren.
Die Mutter und ein viertes Kind befinden ſich ſchwer krank
im Krankenhauſe, während der Vater, der nur wenig von
den Pilzen gegeſſen hatte, leicht erkrankt iſt.

Eine Pulverexploſion) fand in Budapeſt ſtatt.
Dort waren in einem Pulvermagazin 18 Arbeiter an drei
Tiſchen damit beſchäftigt, das Pulver aus alten Patronen
auszuſchütten. Die an einem Tiſche beſchäftigten 6 Arbeiter
hatten bereits etwa 6 kg Pulver auf dem hölzernen Teller
vor ſich, als ſich plötzlich eine Patrone beim Ausleeren ent
zündete und die ganze Maſſe zur Exploſion brachte
Sämmtliche 6 Arbeiter wurden über und über mit Brand
wunden bedeckt; drei von ihnen wurden lebensgefährlich
verletzt in das Krankenhaus gebracht. Jn dem Zimmer be
fanden ſich 6 Pulverfäſſer mit je 118 kg. Pulver, und in
nächſter Nähe ſteht der militäriſche Pulverthurm.

(Geh. Baurath Tolle), der dieſer Tage in Berlin
ſtarb, wurde im Herbſt 1888, nicht lange nach dem Heim
gange des Kaiſers Friedrich, von derſelben heimtückiſchen
Krankheit befallen, die dem kaiſerlichen Dulder den Tod be
reitet hat. Die von den erſten mediziniſchen Fachgrößen
Berlins abgegebenen Gutachten lauteten dahin, daß Tolle
am Kehlkopfkrebs litt und daß Rettung nur in der Ent
fernung des Kehlkopfes geſucht werden könne. Zugleich ver
iautete, daß das Uebel bereits weiter fortgeſchritten ſei, als
dies bei dem Kronprinzen zu der Zeit, als das Leiden von
den deutſchen Aerzten zuerſt feſtgeſtellt wurde, der Fall ge
weſen war. Tolle entſchloß ſich, die ſchwere Operation vor
nehmen zu laſſen, welche dann von Prof. v. Bergmann in
ſeiner Klinik ausgeführt wurde und zwar, wie ſich gezeigt
hat, mit vorzüglichſtem Erfolg. In den ſeither verſloſſenen
anderthalb Jahren erfreute der Geneſene ſich der beſten
Geſundheit, konnte ſeine angeſtrengte dienſtliche Thätigkeit
mit der ihm eigenen Unermüdlichkeit und Pflichttreue un
unterbrochen wahrnehmen und vermochte ohne Anſtrengung
und mit genügend deutlicher Stimme, die nur den bekannten
heiſern Klang hatte, zu ſprechen. Von dem früheren uebel
hat ſich nicht das Geringſte wieder gezeigt. So war alle
Ausſicht vorhanden, daß er dem Dienſt des Staates noch
lange Zeit erhalten bleiben würde. Der Schlagfluß dem
er jetzl plötzlich erlegen iſt, ſindet ſeine Erklärung in der
körperlichen Beſchaffenheit des ziemlich ſtarken Mannes

Guſſiſches Papiergeld.) Mit dem Paviergelde
neuen Muſters hat die ruſſiſche Regierung entſchiedener
Mißgeſchick. Nachdem erſt vor wenigen Monaten die neuen
25-Rubelſcheine wegen zahlreich aufgetauchter Fälſchungen
vbllig aus dem Verkehr gegogen werden mußten, ſind jedt
bereits in großen Mengen gefälſchte 10, und 5 Rubelſcheine
neuen Muſters in Umlauf. Allein an der Wechſelkaſſe der
Reichsbank in Petersburg ſind während einiger Tage über
ſünſhundert 10.Rubelſcheine als falſch eingezogen worden.
Die gefälſchten Scheine ſind den echten täuſchend ähnlich
das einzige äußerliche Unterſcheidungszeichen bildet die Größe
der Scheine, da die gefälſchten Zehner um e Zoll ſgmue
ſind als die echten. Von weſentlich ſchlechterer Arbeit m
darum auch leichter von den echten zu unterſcheiden ſind
falſchen 5Rubelſcheine. Daß auch jetzt wieder jegliche am
Uche Warnung vor den Fälſchungen unterblieben iſt a
in der Geſchäſtswelt große Verſtimmung hervorgerufen un
bereits zu recht abenteuerlichen, für die derzeitige Leitung
des Finanz miniſteriums nichts weniger als ſchmeichelhaften

Gerüchten Anlaß gegeben. enEin Kulturfortſchritt.) Schuſterjunge (deſf
Cigarre nicht brennen will): Herrjott, jetzt fabriziren e
noch rauchloſe Cigarren, (Fl. Bl
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Die Conditorei

und Kuchenhäckerei

Gotthardtsſtraße 14
empfiehlt

andelßuchen, f. glacirt,
Ztreußelßuchen.
Wandel Rapfkuchen,

AllgemeineVersorgungs- Anstalt Karlsruhe.

Die Mitglieder erhalten den ganzen Veberschuss nach Masssgabe des wachsenden

4835 eröffnet. Reine Gegenseitigkeit. Erweitert 1864.
Ende 1889: rund 67 000 000 VermögenEnde 1933: 55 497 Lebensversicherungen über 2251 030 Kapital,

„1339: 59203 v „240 188 220Viele Staatsbehörden und Vereine haben zu Gunsten ihrer Beamten und Mitglieder
Vereinbarungen mit der Anstalt getroſſen.

Versicherungswerths; daher stetige Verminderung der Beiträge.
riegsversioherung für Nichtkombattanten und Lanästarm frei,

für die übrigen Nehrpfſichtigen mässige Zusatzprämie, ohne Vmlage,
Prospekte und jede weitere Auskunſt bei dem Vertreter der Anstalt:

Auge Donnerhack in Merseburg.
Reibekuchen, f. glacirt,
Slunderkranz, f. glacirt,
Tlunderbrezeln, f. glacirt,
ßleines Kaffeegebäck, als: Ahr-

ſedern. Hörnchen, Frezeln,
Waulſchellen etc.

Frophetenkuchen,
Matzkuchen ff.
Wohnkuchen f.
Plättergebäck verſchiedenſter Art,
Windbeutel mit u. ohne Schlagſahne,

Wohrenßöpfe mit Erème,
Kaiſerſchnitte mit Créme,

Plätterſchnitte mit u. ohneFüllung,
ſunte Schüſſel in größter Auswahl,
Leipziger Lerchen, fein gefüllt,
Theegebäck in verſchiedenſter Art,
engl. Wiscnits u. Cakes, ſtets friſch,
Makronenzwieback,
VanilleGußzwieback,
Röſt und Kinderzwieback,
altdeutſchen Napfßuchen,
Torten verſchiedenſter Art

Ausſchnitt.
Beſtellungen auf Baumkuchen,

im

Makronenberge, Torten, Schlag-
ſahne, Creèmes, Gefrorenes e. e.
werden ſorgfältigſt und billigſt erledigt.

G. Schönberger,

Theod. Lücke
empfiehlt

Roggenßlei, Mais,
Weizenßlei, Juttergerſte,
Helkuchen, Waumwollſaakmehl,
WMalzkeime. Erdnußmehl,
Gerſtenſchrot, Maisſchrot.

Bferdezahn-Haat-Mais,
SHaat-Wicken, Saat Linſen etc. ekc.,
alles in beſter, friſcher Waare billigſt

Muſter gratis und franco.

Gebr. Caffee!
Perl Caſſee:

ſſt. Perl-Caffee à Pfo. 2 Mk.,
Neylgh Perl à Pfd. 1,90 Mk
Myſore- Perl à Pfd. 180 Mk.,,
Perl Caffee à Pfd. 1,60 Mk.

Großbohnig:
fſt. Menado à Pfd. 1,80 Mk.

Surinam à Pfd. 1,80 Mk.
Demarary à Pfd. 1,60 Mk,
Campinas à Pfd. 1,50 Mk.,

à Pfd. 1,40 Mk,
werd. Nmngel,

Roßmarkt 12.

Tur Beachtung
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle
ich meine großes Lager von Wäſche Schab
lonen, Monogrammen, aguzen Vornamen,
Ecken, Paſſen, einzelne Buchttahen, ganze
Cartons, Languetten 3 Stück 15 Pf. ſowie
Poſamenten und Schmugſachen.
An der rothen Jirma Kennktlich.

D. Deckert aus Halberſtadt.

Anker Carav
iſt ſeines großen Nührwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in
den weiteſten Kreiſen rühmlichſt be
kannt Jede Büchſe iſt mit der Fabrik
marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolade,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmack

auszeichnet. Kilo von
Mk. 1I.80 am Vorrätig in den be
kannten Niederlagen

e.d S n Gr

empfiehlt

Lüner Buxkin Manufactur
N. Meyer jr. Lünen a. d. Lippe
versencet sofort das Kammgarnen, Cheviots,

e Sehönste, poſehhaltſgste Regenmäntel-,
Mustersontiment von Westen Lodenstoffenete.

Tuchen, Satins, Buxkins, an Jedermann
zu enorm billigen Fngros- Preisen.

decddes Mass

BI Es er e

wird umgehend ganz portofrei unter Nachnahme oder gegen
vorherige Rinsendung des Betrages 2ugesandt.

Unstreitigvorteilhafteste Bezugsquellefer Wiederverkäufer

Amshänſer g. Reſtaurant ünsſaſe

Zum Hospitalgarten.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

M hiermit zer Nachricht, daß ich das Reſtaurant zum Hospital
garten käuflich erworben habe und bitte, mich in meinem neuen Unter

nehmen guütigſt unterſtützen zu wollen.
Für hochſeine Biere und gute Küche iſt wie bekannt beſtens

geſorgt. Hochachtungsvoll

O c rJ fr. Beſitzer der Firma
J Antshäuſer Methigſe Amtshäuſer 8.

Stanivbad Lanchstäadt.
Anerkannt wirkſam bei Blutarmuth, Vleichſucht, Nervenſchwäche, Gemüthsver

ſtimmungen, ſowie Schwächezuſtänden nach Blut, Echleim, Milch und Eiterverluſt,
häuſigem Kindbette und Abortus, ferner Lähmungen, Rheumatismus und Gicht.

Eröffnet am 19. Mai cr. 82073Kömſgl. Bade-Direetiem.
Preußz. Lotterie- Looſe

2. Klaſſe 183. Lotterie (Ziehung 6.-8. Mai 1890) verſendet gegen Baar: Hriginale:
156, à 78. 3 39. 19,50 Mark (Preis für 3 u. 4. Klaſſe: I 240, 120,

60, 30 Mark), ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz
befindlichen Preuß. Original-Looſen pro 2. Klaſſe: 15,60, s 7.89, Nu 3,90, 1,95
Mk. (Preis für 2, 3. u. 4, Klaſſe: 26, s 13, 32 6,50, 6 325 Mark); ferner

Schloßfreiheit Lotterie Looſe
3. Klaſſe (Ziehung: 12. Mai 1890. Hauptgewinn: 300000 Mark; kleinſter Gewinn 1000
Mark Original Kanflooſe Klaſſe: 4 90, à 46, 4 33, à 11,50 Mk. Original
Kanflooſe 3. Klaſſe für 3., 4 u. 5 Klaſſe berechnet 198, 100, 50, 35 Mark;
ferner Kauf Antheil-Looſe 3 Klaſſe mit meiner Unterſchrift an in meinem Beſitz befind
lichen Original Looſen: 63 60, 31,80. 16 20, 8,40, 4,30 Mark. Antheil
Volllooſe für 3, 4. u. 5. Klaſſe berechnet: 100, 50, 25, Hie I4, u 7 Mark.
Sarl Kanm, Lotterie Geſchäft, Berlin S. Neuenburger Straße 25 (gegründet 1868).

Geſchäfts Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg die ergebene

Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage das Reſtaurant
Zum Alten Dessauer, Dammſtraße 14,
übernommen habe und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
den mich beehrenden Gäſten ſtets mit ſ. Speiſen und Getränken
anfzuwarten. HochachtungsvollFranz Stebecdk.

Das Behrencdt'sche
Herren und KnahenGarderobe-Geſchäft,

Gotthardtsſtraße 39,
sten Preisen beſtens empfohlen.
iſt wieder gesffnet und hält ſich bei Bedarf zu billig

Pa. Schnittbohnen a Pfd. 15Pf.
„Sanerkohl à Pfd. 6 Pf.

empfiehlt

A. Speiser,
Brühl- und Windbergecke.

Zum bevorſtehenden Jahre
h markt empfehle ich mein

großes Lager von Eonn en
und Regenſchirmen

von den feinſten bis ordd
närfien, gut und dauerhaft
gearbeitet, zu den niedrig

W ſten Preiſen.
J. G. SülIzmer, Schirmfahrik

aus Eiſenach
Erkenntlich an der Firma.

Handwerker Fortbildungsſchule

Das neue Schuljahr beginnt Sonntag den
13. April. Neue Schüler haben ſich an dieſem
Tage um 11 Uhr Vormittag in der II. Bürger
ſchule anzumelden.

Merſeburg, den 10. April 1890.
Das Curatorinm.

Tanzunterricht.
Der Pprſvat- Cirkel beginnt Mitt-

woch den 16.- April für Herren und Freiteg
den 18. April für Damen abends 8 Uhr in
der „Kaiſer WilhelmsHalle. Anmeldungen
nehme noch entgegen Schmalektr. 10, 2 Etage.

K. Ebeling.

Quartalder Shwiede Juung zu Perſehitg
ontag den 21. April 1890,

vormittags 10 Ubhr,
im Vereinslocal „Zur guten Quelle hier.

Die Geſellenprüfung findet

Sonnabend den 19. April,
von Mittag 1 Uhr ab, bei dem Obermeiſter
Herrn Gugel ſtatt und haben ſich die zu
Prüfenden pünktlich einzuſinden.

Die Mitglieder werden um jahlreiches Er
ſcheinen gebeten.

Der Vorſtand Engel Obermeiſter.

Freiwillige Feuerwehr.

I. (Turner-) Compagnie.
Montag den 14. April 1890,

abends 8 Uhr,
WVebung-

Antritt am Geräthehauſe.
Alle Mannſchaften maüüssen zur Stelle

ſein. Das Commands.Perſeburger Landwehr Verein

Sonntag den 48. all. M.
Naeehmittag 4 UVhw,

Quartalverſammlung im „Diboli“.

AnnyDer Aeltere Krieger Vereinbeabſichtigt am Sonntag den 13. Agzril
g. E einen

in den Räumen der Keichskrone abzuhalten
und ſind hierzu Freunde und Gönner dieſes
Vereins willkommen.

W Anfang 8 Uhr.
Has Director

OASINGO.
Zu KleinOſtern
grosse Ballmusik

bei vollem Orcheſter. Dazu ladet

ein G. LucCas.
Augarten.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle
meine aufs Beſte eingerichteten Localitäten

ff. Speisen und Getränke
Montag von früh 9 Uhr ab Speck

kuchen.
ſ. Bockbier fl.

F. Jauckus,

AenAufgepaßt! Aufgepaſßzt!
Wer lachen will, muß kommen

im Geſchäſtslokal kletse Ritterſtraße 17 verkauft.
Am Lager ſind noch

Herren und Knabengarderobe,

Fosenzeuge, Kinderhemden ete.

Gexichtlicher Aunsverkauf!
Die Resthestäne des zur Manrcuis Ahpamgurite sehen

Loncgursmagsse gehörenden Waarenlagers werden 0 h untes Taxe

Blaudruek, Barohente,
Raldwollene Rockzeuge, Lama, Kleiderstoſſe, Bett-

Honntag, Wontkag und Dienſtag
großes KünſtlerConcert,
nur von Sperialtfäten ausgeführt.
Es laden ergebenſt ein

Franz Jauckns.

C
onntag den 13. v. früh,Sperniuchen.

KRndolftadt, Nüruberg, Wien, Rotterdam, Olten,
London 0., New Horrk. Zenge, Der Concursverwalter Cent G L Cas.
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Loſtümen.

Die neuestenStroh
für Herren. Damen und Kinder

in 100 verſchiedener Formen

BRenommirte StrohhutBilligſte Bezugsquelle für Wirderverkänfer.

ereteerSet
Elegante FrühjahrsSpihenhüte

in enormer Austpahl von 3 bis 20 k.
e et mee Wenn en Ken äncdeghüäden von Mark an

S e lkehe h elim Einzelnen za Jabrikpreifen. S
3 Große Ritter-

ſtraßenEcke.

zu bedentend ermäßigten

Sonntag den 13. April, von
Nachmittag 4 Uhr an, nd
während des Marktes

G er4n-Cönerte,
egeben von der beliebte Sing
ſpiel- Geſellſchaft Germania

unter Mitwirkung der ſo gern
8 ſehenen Chanſotnette Fräulein

St urd der Herrendarſtellerin
Frl. Antonie mit eleganten

Am recht zahlreichen
Beſuch bittet

H. ühſer, Director.
R. Berg. Reſtaunratenr.

Gleichzeitig empfehle meine

r Kegelbahnzur gefälligen Benutzung.
Berg

Herzog GOhristian,
Montag den 14. d. M., früh 10 Uhr,

Speckkuchen.
Montag von 9 Uhr an

Speckkuchen.
G. Klaffenbach, Markt.

Gutmanns Reſtauration
Morgen Montag zum Jahr-

warkt
großes Schlachtefeſt.rn 9 hre Wellfletſch, abends

Brat- urd diverſe Wert.
Jahresfeſt des Jünglings rein

Honntag den 20. Aprif d
Nachmittag 2 Uhr Feſtgottesdienſt in der

Stadtkirche. Predigt Herr Paſtor Gerhardt
nauts Weißenfels.

Abends 8 Uhr Feier in der Funkenburg.Alle erwachſenen Glieder unſerer Genen den

ſind herzlich eingeladen. Der Vorſtand.

Geſang Verein „Echolt u den 13. April, abends 8 Uhr,

n den Räumen der Kaiſer Wilhelms Halle
ſeine Abendunterhaltung nebſt Tänzchen

b, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenſt einladen.

Der Vorſtand
Einen Sehukmms eher Gesellen

ſucht ſofort Cleligeaun, Dürrenberg
Ein Manrerpolier ſucht Stel
lung Bewerber werden gebeten
hre Adreſſen unter A. K. 25

vſtlagernd Schkeuditz zu
enden

Einige fang e Fächer e ch im
Sgneidern geubt ſind,

gr. Ritterſtraße 10.

Das Meoderaetgérem

Wege Aufgabe meines Lokals am Nenmarktgroßer
d lusverkauf

Mir wäſrend des MNarlles. a

Den geehrten Herrſchaften von Merſe
burg und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich mit einer

großer
reichhaltiges

hier eingetroffen

s lungen gebe.Dieſelbe ſelbe enthält eine e Collectien wilder Raubthiere
L. Abtheilung 7 Löwen, darunter afrikaniſche, nubiſche, Berberei- und perſiſche

Löwen, Jaguar, Puma- ber Silberlöwen, Panthertiger, Leovarden ſchwarz und breaun
gefleckte Hyänen, verſchiedene Bärengattungen, darunter der Rieſen Varibal“ von 8 Faß 6
Zoll Hshe, der größte, der bis jetzt lebend gezeigt wird. Eine große Anzahl verſchiedener
Wolfsraſſen. Seltene Affengattungen. Lamas aus Panamna. II. Abtzeilung Rieſen
ſchlangen. I. Abtheilung Deutſchlands größte Soeciglität. Einzig in ihrer Art
1000 Mark Prämie, wer eine zweite ſolche Dreſſur nachwetſen kann. Ein ganzes Rudel
Wölfe wird mit einer woch nie dageweſenen Dreſſur dem geehrten Publikam von Miß Cwom
vorgeführt. Dieſelben producitren ſich im Parforce Springen durch Papfer- Und Feuerreifen,
über Barrieèren, laufen aufrecht auf den Hinterfüßen, den Schlangenlauf durch die Beine,
apportiren und ſpringen als Kerobaten über Seile und Stühle Der große ungariſche Rohr
wolf prodweirt ſich auf der rollen en Kugel Die Walſsjagd, bei der die ans Dame in
Begleitung eines Schaflammes mitten unter die Beſtien feuert. Neu! Neu! Zum Schluß
Zgeuertwerk im Wöolfskäſitg.

Nur täglich drei große Vorſtellungen mit Dreſſur und Fütterung. Die erſte um 4
Uhr, die zweite um 6 Uhr, die dritte um 8 Uhr abends

Sag ch un möortzess 10 bis abends 10 her geöffret S SDie Herren Lehrer werden gebeten, mit ihren Z6zlingen die Menagerte zu eſachen;
wenn Klaſſen zuſammen kommen, ermaßigte Preiſe.

Preiſe der än. L. Platz 50 Pf, 2. Platz 30 Pf., Gallerie 20 Pf. Für Kinder
I. Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf.

Zu zahlreichen Beſuch ladet ein

Charſes Cron, Menageriebeſitzer aus Berlin.
e Pferde zum Echlachten werden gekauft. De

enauf dem Kinderplatze.
Hente Sontag

zwei groſe Gala- Vorſtellungen
Nachnrittags- Be rung eng gr.

rn uDe wird Mr. Blondiet jum. eine lebende Perſon über kas hohe Thurmſeil
tragen. Großartigſte Leiſtung was bis dato von keinem Künſtler gezeigt worden iſt.

Abend qoreten mKaſſenöſſfenng 2 Uhr. Anſang 8 Uhr.
Zum Schluß

gros W Morgen e r
G Morgen Montaggrosse Absgchieds- Abend- Vorgtenung,

Erſtes Preis-Kegel Lurnier

in Merſeburg.
Am Sonntag den e. April nachmittags 3 Uhr, findet im Reſtaurant

Mosgpütaslgawten das erſte Merſeburger Kegel-Turnier auf der dazu neu eingerichteten
Asphait Kegelbahn ſtott.

Der Einſatz r jeden Theilnehmer iſt auf S Flark feſtgeſtellt und ſollen die Ein
ſätze, abzüglich der Unkoſten, lediglich für Preiſe Verwendung finden.

Kawtemn ſind bis Sonngbend den 19. d. M. zu haben bei den Herren
SSehwenesen, Steinſte t Halleſche Straße, Lercweg, Caſtto, C. Rarr ehz,

in und einige Vorſtel

Beſonders hervor zuheben

finden Beſchäfrigung Nenmarkt, C. Reg e Hospitalgarten.

Der Vorſtand des Kegel-Jurniers.

r e erte wird nach ſeneſtet e n e m

Menagerie

e e e enden ganzen Tag geſucht.
Loutſe Strehl, Neumarkt 74

Tisehtergewellem ſucht
O Seholz, Tüiſchlermeiſter,

Noch ein Schuhmacher
für lohnende Arbeit geſucht.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Ein ordentkiches Dienſtmädchen wied

ſofort geſucht
Lauchſtädter Straßze 5 hart

Eine nicht zu junge und ordentliche An
wartung gelucht.
Friede Barth, Gotthardtsſtr. 19

Geübte Mantelnäherinnen

und Lehrmädchen,

vie ſich auf Mantel Arbeit ein
richten wollen, werde geſucht von

J. Schönfieht,

Einige Frauen
ſucht die Menge tscaaiüänle,

in janrnges Macletaeenn vom Lande
findet zur unentgeltlichen Erlernung der Land
wirthſchaft ſofort Stellung

Rittergut Wallen dorf
bei Merſeburg.

Zwei Anlegerinnen
werden geſucht von

B. A. Ia enterarg
Ein junger Menſch, welcher die Schule

verlaſſen hat, findet als Arbeitsburſche
Stellung bei Chawwatal e SoBnm,

Orgelbaumeiſter.

Einen Lauſburſchen
vom Lande ſucht Robert Müller, Dom

Gesuche
Ein junger Menſch als Markthelfer i

ſofort gute Stellung Vreiteſtraße

WarnungDen Weg durch meinen Garten habe
mit Fußangeln belegt und warne hiermit
Jedermann, denſelben zu betreten

Heinrioh Fuohs, Schortan.
Kohtung.Das Fiſchen und Angeln im oberen Riſch

mühlengraben wird hiermit verboten Zuwider
handelnde werden zur Anzeige gebracht.

Julius Rammer e Es
Unſerm Freunde Herrn
Anton Schwesinger

zu ſeinem Wiegenfeſte am 14. April ein drej
mal donnerndes Hoch!

Wie ſteht es mit den Fäßchen
Wehrere durſtige Keblen

Die hege Rr. enthält de
wöchentlich Landwirthſchaftliche
und Handelsbeilage“.

Hierzu eine Beilage



Beila

wieder auf.

Dentſchland.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht die
Ernennung der Herren v. Berlepſch und Mar

all zu Bevollmächtigten des Bundesraths
Her Afrikareiſende Hauptmann Kund iſt von der
Hienſtleiftung bei dem Auswärtigen Amte entbunden
und zum Nebenetat des Großen Generalſtabes com
mandirt worden.

(Das preußiſche Abgeordnetenhaus)
nimmt anfangs dieſer Woche ſeine Berathungen

Sofern nicht unerwartete neue Auf
gaben zur Erledigung an daſſelbe herantreten, iſt
wohl zu erwarten, daß die Landtagsſeſſton zu Ende
geht, bis der Reichstag in der zweiten Maiwoche
beginnt. Doch bereiten verſchiebene, aus Regierungs
kreiſen unterrichtete Preßorgane jetzt ſchon darauf
vor, daß auch der Reichstags Seſſton eine unge
wöhnliche Ausdehnung über das Frühjahr hinaus
nicht bevorſteht.

(ur Colonialpolitik.) Ueber Dr. Karl
Peters hat der geſchäftsführende Ausſchuß des
deutſchen Emin Paſcha Comitees am Mittwoch
folgendes Telegramm aus Sanſibar erhalten „Em
pfingen Brief von Peters, datirt Kapte Ka
maſſta (weſtlich vom BaringoSee) er ſowohl wie
Keutenant Tiedemann wohlauf. Sein Brief an Sie
folgt. Hanſtng.“ Es iſt dies die erſte direkte
Nachricht, welche von Herrn Peters ſeit der Ver
breitung des Gerüchtes über ſeine Ermordung ein
getroffen ift. Anderweitig iſt bereits gemeldet worden,
daß Herr Peters ſich in Kaviwudo nordöſtlich vom
Victorig Nyanza befindet. Es ſcheint ſich demnach
zu beſtätigen, daß Herr Peters die Nachricht von
ſeiner Ermordung abſichllich hat ausſprengen laſſen.

Ueber das Verhältniß Emin Paſchas
zu Stanley machte in der vorgeſtrigen Sitzung
des Colonialvereins zu Berlin Paul Reichardt
folgende Mittheilungen Emin war anfangs März
d. J. in Sanſibar bei dem Generalvertreter der
Deutſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft. Emin beklagte
ſich bitter, daß Stanley verbreitet habe, Emin
wäre erft zu bewegen geweſen mit ihm von
Wadelai abzuziehen, nachdem ihm von Stanley
18000 Pfund geboten worden ſeien. Nachdem
Stanley dies geſagt, wolle Emin auch nicht mehr
ſchweigen, ſondern vem Generalbevollmächtigten mit
theilen, was Stanlcy ihm angeboten habe. Erſtens
hat Stanley im Auftrage des Königs der Belgier
angeboten Emin tritt in die Dienſte des Congo
ſtaates als General, beſtimmt ſeinen Gehalt ſelbſt,
bleibt Gouverneur ſeiner Provinzen und erhält als
Verwaltungskoſten 12 000 Pfund, die er aber in
Elfenbein in der Provinz ſelbſt aufbringen müſſe.
Zweitens hat Stanley im Auftrage der Britiſh Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft angeboten und hinzugefügt,
daß er Emin Paſcha rathe, dieſen zweiten Antrag
dem erſten vorzuziehen Emin nimmt ſeine ganze
militäriſche Macht, die er aufbringen könne, 3000
bis 4000 bis 5000 Mann zuſammen und begleitet
mit denſelben Stanley öſtlich und ſüdlich um den
Nyanza herum, ſetzt ſich in Cavironto feſt und
gründet mehrere Stationen; während deſſen geht
Stanley durch Maſſatland nach Mombaſſa hinunter
und holt von dort zwei zerlegbare Dampfer nach
Cavironto herunter. Nachdem dieſe auf dem Victoria
ſee ſchwimmen, erobert Emin Uganda und Unhyro.
Derſelbe gründet dort eine neue Provinz und dehnt
ſich nach Norden aus, d. h. alſo auf ſein früheres
Gebiet zu. Emin würde dann ſelbſtſtändiger Gou
verneur dieſer neuen Provinz mit einem zu verein
barenden Gehalt im Dienſte der Britiſch-Oſtafrikani
ſchen Geſellſchaft. Alſo die engliſche Geſellſchaft in
Mombaſſa und Emin Paſcha nördlich vom Victorig
ſee. Da bedürfte es allerdings uur einer directen
Eiſenbahn hin, um Deutſchland für immer lahm zu
legen. Unſer Herrgott hat es anders geſchafft!

Provinz und Umgegend.
Allgemeines Mitleid erregt in Weißenfels

ein Unglück, welches die Familie des Schuhmacher
meiſters Knöffler daſelbſt betroffen hat. Der drei
zehnjährige Sohn des genannten Handwerksmeiſters
befand ſich während der Schulferien bei ſeinen Gtoß
eltern in Herrengoſſerſtedt zum Beſuche. Als derſelbe
nun eine dort lehnende, geladene Flinte in die Hand
nahm und mit dem Kolben auf den Boden ſtieß,
entlud ſich der Schuß und fuhr dem Unglücklichen
in den Unterleib, ſo daß nach wenigen Stunden der
Tod eintrat

t Aus Halle ſchreibt man: Herr Profeſſor
Bramann hat ſeine Stellung als Nachfolger
Volkmanns bereits angetreten. Der junge Chirurg,
der im Alter von 36 Jahren eine ordentliche Profeſſur
und die Leitung einer der größten Kliniken erlangt
hat, iſt erſt ſeit 10 Jahren Arzt, ſeit 6 Jahren
Aſſtſtent Bergmanns. Erſt vor drei Semeſtern

t Bei der goldenen Hochzeit eines Arbeiter
paares in Staßfurt trug der Jubelbräutigam noch
den Hochzeitsrock von vor 50 Jahren, einen
langen, blauen Tuchrock. Wahrlich, ſolch unverwüſt
liches Tuch giebt's heut zu Tage nicht mehr.

Die ſtädtiſchen Körperſchaften von Kaſſel
haben dem Fürſten Bismarck das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

Vom Landgericht zu Kaſſel wurde am Donners
tag der Ortsvorſteher des Dorfes Gertenbach (Kreis
Witzenhauſen) wegen Fälſchung des Wahl
protokolls bei der Wahl des Gemeindeausſchuſſes
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt.

t Am Dienſtag Abend trafen der Prinz Georg
von Sachſen mit Familie, drei Söhnen und einer
Tochter, nebſt Begleitung in Quedlinburg ein
und nahmen im Gaſthof zum Bär Wohnung. Am
folgenden Morgen nahmen die Herrſchaften an der
Meſſe Theil und beſtchtigten das Schloß, das Wiperti
kloſter und das Rathhaus und fuhren mittags nach
Thale, um über den Hexentanzplatz nach Treſeburg
eine Fußparthie zu unternehmen.

Die Meſſerhelden, welche den Arbeiter Zimmer
mann und den Schuhmachergehilfen Langelutze im
Plauenſchen Grunde bei Dresden überfallen hatten,
die 21 jährigen Schuhmacher Kummer aus Weiß
ſtein und Lötzſch aus Grünhain, haben ſich frei
willig der Polizei geſtellt; ſte wurden ſofort dem
Staatsanwalt übergeben. Die gerichtsärztliche Unter
ſuchung des einen Getödteten fand in ihrem Bei
ſein ſtatt.

t Das von den deutſchen Corpsſtudenten auf der
Rudelsurg zu errichtende, anfangs dieſes Jahres
von roher Hand beſchädigte Denkmal zu Chren
Kaiſer Wilhelms J. wird nun doch, wie urſprüng
lich beabſichtigt war, zu Pfingſten d. J. enthüllt
werden. Eine Einladung iſt auch an den Kaiſer
ergängen. Das von der Gemeinde Nieder
möllen bei Naumburg auf dem „Götterſitze“ er
richtete Denkmal zur Erinnerung an die Be
freiungekriege iſt am Charfreitag von roher Hand
umgeſtürzt und zerſtört worden.

Eine verhängnißvolle Spazierfahrt unternahmen
am 1. Oſterfetertage zwei junge Damen und zwei
junge Herren aus Lindena u. Jn der Nähe des
Sandberges bei Rückmarsdorf gingen die Pferde
durch, wobei die Jnſaſſen aus dem Wagen geſchleudert
wurden und die eine der jungen Damen ihren Tod
fand, indem ſie das Genick brach. Die anderen
Theilnehmer haben mehr oder weniger Verletzungen
erlitten. Das Geſchirr gehört dem Reſtarateur B.
zu Lindenau und war von den Herren geliehen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. April 1890.

Dem penſtonirten Gerichtsdiener Lin diſch iſt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Der Gemeinde Kirchenrath der Domgemeinde
hat dem auch hier bekannten Orgelvirtuoſen Herrn
E. Schilling die Erlaubniß ertheilt, am Sonntag
den 20. d. M., nachmittags 5 Uhr, im Dome
ein Orgel reſp. geiſtliches Conzert zu ver
anſtalten, bei welchem noch einige vorzügliche Kräfte
mitwirken werden. Wir machen die Kunſtfreunde
unſerer Stadt und Umgegend ſchon heute auf dieſes
muſikaliſche Ereigniß aufmerkſam

Der inorgen beginnende NeumarktsJahr-
markt verſpricht diesmal durch die Anweſenheit
einer Reihe von Schaubuden beſonders intereſſant
zu werden. Hoffentlich ſinden ſich aber nicht blos
die Schau, ſondern auch die Kaufluſtigen in recht
ſtarker Zahl hier ein.

Die letzten Tage haben uns wiederholt recht
empfindliche Nachtfröſte gebracht. Anſcheinend
ſind dieſelben jedoch bis jetzt überall von den jungen
Pflanzentrieben ohne Schaden ertragen worden.

Jn der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
bemerkte der Revierwächter in der Oberbreiteſtraße
drei Manner, von denen zwei anſcheinend mit Mehl
gefüllte Säcke trugen. In Folge der Meldung des
Wächters und der Anfragen des wachthabenden
Polizeiſergeanten wurde ſchon am frühen Morgen
feſtgeſtellt, daß aus der hieſtgen DammMühle
mittelſt Einſteigens zwei Säcke Weizenmehl entwendet
waren. Bei der nunmehr vorgenommenen Hausſuchung
wurde in der Wohnung der Diebe, die ſich als
ſtellenloſe Müllergeſellen entpuppten, von dem Raube
zwar nichts mehr vorgefunden, aber doch in Er
fahrung gebracht, daß derſelbe ſchon in aller Frühe
einem hieſigen Mehlhändler zugeführt worden war,
wo man das geſtohlene Gut denn auch vorfand.
Die Hierauf perfügte Feſtnahme der drei Spitzbuben

Aus den Kreiſen Werſebnrg Querfurt
s Jn Schotterey erhängte ſich am Dienſtag

der 54 jährige Stellmachermeiſter A. Böhme. Als
Motiv der traurigen That wird Lebensüberdruß an
genommen.

H Jn Maßlau brannte in der Nacht vom Dienſtag
zum Mittwoch ein mit Stroh gedeckter Stall im
Gehöft des Ortsrichters Kietz vollſtändig nieder.
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.
Anſcheinend liegt Brandſtiftung vor.

S Die ſeit dem 22. v. M. vermißte 13 jährige
Emma Wilde aus Modelwitz iſt am 9. d. M.
in der Elſter bei Altſcherbitz als Leiche aufgefunden
worden. Von den Angehörigen des Kindes wird
Selbſtmord angenommen über die Veranlaſſung
dazu fehlt bis jetzt jede Vermuthung.

Mücheln, 11. April. Jn Gröſt wurde
beim Bearbeiten eines Feldſtückes in der Nähe des
Dorfes ein menſchliches Gerippe gefunden. Vor
18 Jahren iſt ver Landwirth Koch aus Groöſt ver
ſchwunden und der Verbleib deſſelben bis jetzt noch
nicht ausfindig gemacht. Es iſt daher leicht möglich,
daß die aufgefundenen Knochen die des verſchwundenen
Koch ſind. Am zweiten Oſtertage hat ein Arbeiter
von hier mit einer Ladung Bier nebſt Pferd und
Wagen das Weite geſucht und iſt bis heute nicht
wieder zurückgekehrt. Es liegt daher die Vermuthung
nahe, daß er alles ihm von ſeinem Arbeitgeber An
vertraute zu Geld und ſich dann davon gemacht hat.
er

VBVermiſch es.
(Depeſchenverkehr in Friedrichsruh) Am 1.

April d. J. ſind 8000 Telegramme an den ehemaligen Reiche
kanzler Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh expedirt worden,
die einen Werth von ungefähr 28000 Mk. repräſentiren.
Von Frankfurt a. M. nach Hamburg war am 1. April eine
directe Leitung ununterbröchen im Betrieb ausſchließllch zur
Bewältigung der Depeſchen aus Bayern, Baden, Württem
berg c. Jm Haupt Telegraphenamt in Hamburg war auch
ausnahmsweiſe ein coloſſaler Whatſtone- Apparat in Thätig
keit geſetzt, an welchem 20 Beamte auf einmal arbeiteten.

Die Feuerbeſtattung) iſt in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika jetzt ſo allgemein geworden, daß
in St. Louis die Verbrennung einer Leiche nicht mehr als
25 Dollaxs koſtet und dieſer Preis ſchließt eine Urne für
die Aufbewahrung der Aſche in ſich.

(Die erſte Allgem. Deutſche Pferdeausſtel
lung in Berlin) wird auch ſeitens der franzöſiſchen
Heeresverwaltung mit 24 Kavalleriepferden und der Be
r einer Fuß und einer reitenden Batterie beſchickt
werden.

(Reber die Fälſchung ſpaniſcher Rententitel)
entält das Polizeiorgan „La Police“ intereſſante und ver
bürgte Einzelheiten. Die erſte Spur, um die Fälſcherbande
zu ermitteln, entdeckte die Londoner Polizei. Dort wurde
ein Subjekt Namens Walker in klagranti verhaftet, als er
gefälſchte Rentenbriefe umwechſeln wollte. Nach langen,
ſchwierigen Ermittelungen wurde in London ſeſtgeſtellt, daß
die Falſifikate aus Jtalien und zwar aus Reggio und
Parma ſtammen. Daraufhin gelang es der Präfektur in
Modena, die Fäden zu entwirren und einen gewiſſen
Garagnani als Vermittler der „Banda nera“ feſtzuſtellen.
Letzterer empfing per Poſt aus England Summen bis zu
30000 Lire. aum verhaftet, geſtand derſelbe, daß der
Kupferſtecher Uliſſe Baldini das Haupt der über ganz
Europa verzweigten Bande ſei. Bekanntlich erſchoß ſich
Baldini bei der Feſtnahme. Jnzwiſchen wurden in
Bologna, Modena, Parnta und London viele Mitſchuldige
dingfeſt gemacht, darunter der Drucker Balto, der in
Bologna auf großem Fuße lebte Sein Haus war mit
raffinirteſtem Luxus eingerichtet. Angeblich ſollen die
Fälſcher auch einflußreiche Hinterleute haben, u. a. mehrere
Abgeordnete in Rom, welche die Verausgabung der Falſi
fikate begünſtigten. Die Ziffer der Falſiſtkate überſteigt 20
Millionen Lire! Täglich finden in Jtalten, wo die Affäre
ungeheures Aufſehen erregt, neue Verhaftungen ſtatt. Bei
einem Mechaniker, Namens Alpis, wurde auch die unter
irdiſche Werkſtätte mit den Stempeln 2c. entdeckt. Daneben
lagen in einem Keller 20 kg Dynamit, ein ganzes Arſenal
von Waffen, von Giften und Sprengmaterialien, von denen
man noch nicht weiß wozu ſie eigentlich dienen ſollten. Jn
Marſeille wurde der Marquis Borſaro verhaftet, als er
für 10000 Fres. gefälſchte Titel veräußern wollte. Jn
Paris, Wien und Berlin ſchweben in dieſer großartigen
Fälſchungsaffäre ebenfalls eifrige Ermittelungen, über deren
Ergebniß bis jetzt noch nichts bekannt geworden iſt.

Ein Kaiſer Friedrich Denkmal) wurde kürzlich
in Kaiſerswerth enthüllt, das wegen ſeiner Eigenart Be
achtung verdient. Es befindet ſich vor dem neu erbauten
Kinderkrankenhauſe der Diaconiſſenanſtalt auf dem Fron
berge, einem Hügel vor der Stadt, welcher die ſämmtlichen
Gebäude der neuen Krankenhäuſer trägt. Jn der Mitte
eines größeren Raſenplatzes erhebt ſich das Denkmal, im
ganzen etwa 5 m hoch. Auf einem einfachen edelgehaltenen
Sockel ſteht Kaiſer Friedrich, ein Pathenkind ſeines Vaters
auf dem Arme fragend und ſich darüber freuend, daß es ſo
harmlos mit den Orden ſpielt, welche des Fürſten Bruſt
bedecken. Dieſen Anblick haben die Anſtaltsgenoſſen wirklich
gehabt, als der damalige Kronprinz am 21. Sept. 1885
Kaiſerswerth mit ſeinem Beſuche beehrte. Am Sockel des
Denkmals befindet ſich ferner ein Relief, welches den Kron
prinzen am Bette eines kranken Kindes darſtellt. Auch
dieſe Scene iſt der Wirklichkeit entnommen der Kronprinz
hat auf ſeiner Orientreiſe im Jahre 1869 der Katiſers
werther Tochteranſtalt in Jeruſalem einen Beſuch abgeſtattet
und die dortigen Krankenſäle durchſchritten. Ausgeführt iſt
das Ganze in vortrefflicher Weiſe durch den Bildhauer
Paul Diſſelhoff.
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Aazgefges.
ne hieſen Theil übernimmt die Medactken dem

Budltkum geagennber Leine Bearantwortung.

Dank.
Für alle uns bewieſene Liebe und herzliche

Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres un
dergeßlichen guten Paul, ſowie für den reichen
Blumenſchmuck und die ehrenvolle Begleitung
zu ſeiner letzten Ruheſtätte ſagen wir Allen
unſern tiefgefühlteſten Dank.

harten Schickſalsſchlägen behüten.
Kötzſchen, den 11. April 1890.

Die tieftrauernde Familie
W arnichke,

Möge Gott Allen
ein reicher Vergelter ſein und ſie vor ähnlichen

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer ge
liebten Tochter Almg ſagen wir unſern herz
lichſten Dank.

Daspig, den 6. April 1890.
Die rauernde Familie Gärtner
Für die liebevolle Theilnahme beim Be

gräbniß unſerer guten Mütter, Frau
Ewrclmnuukne Treſ,

ſagen allen Bekannten und Freunden ihren
herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Mia e lh r m
unſerm am 7. April er. allhier verſtorbenen
Freunde Paul Warnicke gewidmet von der

Jugend zu Kötzſchen.

Wie vom Baum die Blüthen fallen,
Alſo ſankſt auch Du hinab
End ſo früh gingſt Du uns Allen
Schon voran ins kühle Grab.

Deinem Fleiß und Deinem Streben
Hat der Tod ein End' gemacht,
Und Dein jugendliches Leben
Schlummert nun in Grabesnacht.

Doch es ſchwang ſich Deine Seele
Zu des ew'gen Vaters Thron,
Dorthin, wo das Dunkel helle
Und dem Glauben wird ſein Lohn.

„Weinet nicht, daß ich geſchieden
Rufſt Du all den Deinen zu,;
Frei von allem Schmerz hinteden
Haſt Du nun gefunden Ruh'

Biſt vereint mit Deinen Lieben,
Die zur Ruh' man ſchon gebracht
Darum ſoll's uns nicht bekrüben,
Gott hat Alles wohl gemacht.

Schweigt daher ihr Trauerlieder
Blumen blühen und vergehen
Jenſeits ſehen wir uns wieder,
Wenn wir ſelig auferſtehn!

Eine Nachtwächterſtelle in hieſitger Stadt
iſt zu beſetzen.

Merſeburg, den 5. April 1890,
Die PolizeiVerwaltung.

Montag den I14. Aprit er.
nachtrittags 2 Nhe,

ſollen die von den abzubrechenden Wohnhäuſern
Hälterſtraße Nr. 1 und 2, ſowie Altenburger
Schulplatz Nr. 4 vorhandenen Dach- und Firſt
giegel, Fenſter, Thüren, Dielen, Oefen und
Dreppen zum Selbſtabbruch an den Meiſt
bietenden an Ort und Stelle verkauft werden.

Merſeburg, den 9. April 1890.
Die Bau Deputatton des Magiſtrats.

Freiwillige
Grundſtücks Verſteigerung.

Das Den Mirman ſchen Erben ge
hörige, hierſelbſt Breiteſtraße unter er
17 velegene Grundſtück, beſtehend in zweiſtöck
Wohnhaus, Seitengebäude, Stallgebäuden zu
30 Pferden, ca. 1000 m Hofraum mit
Thorfahrt, vin ich beauftragt, erbtheilungs
halber zu verkaufen und habe ich hierzu Ver
ſteigerungstermin auf

Mittwoch d. 16. Aprit er. Nach
mittag 3 Ahr, in Reinkuechts
Reſtauralion, Roßmarkt 8, hier

anberaumt. wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt
einlade. Bedingungen im Termine

Merſeburg, den 9, April 1890.
G Mäöſer, Auckions-Commiſſar u. Taxator,

Stadthäuſer zu verkaufen.

Wohnhaus mit Vorgarten in der Karlſtraße,
1 dergl. mit do. in der Lindenſtraße
kleine Villa mit Garten an der Halleſchen Str.
I neues Wohnhaus mit Garten in der

CElobigkauer Str.
2 Wohnhäuſer in der Annenſtraße, ſowie
S Bätkereien und 1 SEchlächteret hierſelbſt
ſind ſofort zu verkaufen durch Carl Wiünel-
Kelsela, Merſeburg. Burgſtraße 13.

Gaſthof Verkauf.
Ein Gaſthof, der einzige im Orte, iſt

wegen anderweitig. Unternehmens des jeßigen
Beſitzers ſofort zu verkaufen. Anzahl. 3000
Thlr. Nähere Auskunft ertheilt

G. Möfer, Roßmarkt Nr. 8.
Ein faſt waren enemsenrean

billig zu verkaufen
Annenstraese I Treppe

Eme Fuhre Dunger kann abgeholt werden

Von Dienſtag den 15. d. M. ab ſtehz
bei mir wieder ein großer Transport
hochtragender, ſowie neumilchender Kühe
mit den Kälbern zum Verkauf.

C. Rürnberger.

d

Sonnabend den 12. d.
M. ſteht ein großer Trans

Bin grosses Lauterschwein
ſteht zu verkaufen Friedrichſtraße,

Münchs Gärtnerei.
Eine junge Kuh mit dem

Kalbe Keht zu verkaufen
Klein-Kahng Nr. 10.

Krankhertsnalber vin ich geſonnen, mein
Maurerhandwerkszeng und großen Vorrath
von Schablonen billig zu verkaufen.

Maurer Karl I Göbchew, Neumarkt 6.
90 Exr. beſtes Wieſenhen

u. 20 Etr. Fintterrüben ver
kauft Lehrer Ala in Löſſen,

Pring Speiſekartoſfeln,
feinſte AuguſtWagre,

verkauft im Ganzen und einzeln
Weral. Kabiteaselhe, Schmaleſtraße 10.
200 Gentner gute Speiſetartoſſeln

hat zu verkaufen Sekhima n Geuſg.

89 ar toteln,
Magnum rnW lnlruger,
Kwennzikererelmn,

Auguſtehabe noch abzugeben.

h.

Enten Eter,
ſowie Kartoſfeln hat abzugeben

Menmarktsmähle,

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets aus zuleihen

Carl Wünelkleſsela, „Merſeburg,
Burgſtraße 33.

Eine Wohnung an ſtille Leute zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen. (Preis 30 Thlr.)
Zu erfragen Schmaleſtr. 17, part
Zu vermiethen Logts zu 36 und 40 Thlr.

1. Juli beziehbar.
Hoffmann, Lauchſtädter Str.

Jin Hauſe Neumarkt Nr. 58 iſt ein Logis
an ruhige Leute zu vermiethen.

ine Wohnumng,
2 Stuben, Kammer und Küche, iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

A. Mit ekn, Friedrichſtraße.
Zwei Lo gis zu vermiethen und I. Juli

zu beziehen gr. Sixtiſtraßze 4.
Eine Stube iſt an eine Frau zu vermiethen

und kann gleich bezogen werden
Vorwerk 5

Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, Stube,
Kammer, Küche und Vorſaal, an der neuen
Verbindungs ſtraße zwiſchen der Lauchſtädter
Straße, iſt zum 1. Juli beziehbar. Näheres
bei F. Klee, Verlängerte Annenſtraße.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche, nebſt Zubehör zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen

Halleſche Straße 21 a.
Die Etage meines Hauſes iſt 1. Oktober

zu vermiethen
G. C. Meme el Gotthardteſtraße.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Brühl 10
Eine Parterre Wohnung, veſtehend aus

C. Luna ggehn,
Oberaltenburg Nr. 25.

Ein Logis an eine einzelne Frau zu ver
miethen und ſofort zu beziehen

Helaruße 3.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör, iſt zum 1. Juli zu beziehen.
Ein möblirtes Zimmer kann ſofort bezogen

werden Unteraltenburg 52, 1 Tr.

zu vermiethen.

G. Möfer,
Hypotheken-,

Agenkur- und Commiſſtons Geſchäft,

a Nr. S,einpfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks Hypythek.

Eine kleine möblerte Stude iſt zu ver
miethen und ſofort zu beziehen

kleine Ritterſtraße 3.
Eine möblirte Wohnung iſt zu vermiethen

Marienſtraße La, 1 Treppe
Schlafſtelle Aber gortter,

Mälzerſtr. 14.
Ein Laden mit Wohnung, kleine Ritter

ſtraße Nr. 13, zum I. Jult zu vermiethen.
a Blares, Lederhandlung

n

Die 2. Etage des von mir gepachteten
Steckner ſchen Hauſes

9 rMarkt Nr. 8
iſt zu vermiethen.

Näheres bei Bran Seeelmner,
Halleſche Straze 35.

Rrane Kiees ling.
e äBahnhofſſtraße Nr. 5
iſt die Hausmannswohnung an kinderloſe Leute,
ſowie müblirte Stube und Kammer ſofort zu
vermiethen und zu beziehen.

Eine Herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Sebrüücler Valpwieht.
Das von Herrn Reg Rath Rohde vewohnte

Haus im Bürgerzarten iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. October 1890 zu beziehen.

Logisvermiethungen.
In meinem neuerbauten Wohnhauſe Ver

längerte Annenſtraße ſind 2 Etagen getheilt
oder im Ganzen zu vermiethen und zum 1.
Juli oder ſpäker zu beziehen. Näheres bei

F. Klee, Verlängerte Annenſtraße
Wohnungen zu 40, 30, 26 und 29 Thlr

zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

S öää ää

Se

h

Schlafſtelle Hotthardeteſer. 7, 3 Tr.

Zwei Sollten mit Rot ſtehenoffen Vorwerk 24, 1 Tr.
3 anſtändige Schlaſſtellen mit Koſt ſind

offen und ſofort zu beziehen
Weiße Mauer e.

Eine freundliche Schlaſſtelle

offen Burgſtraße 10.
Alle Sorten Bretter, Bohlen und Kant

hölzer in Eiche, Eſche, Rüſter, Birke, Linde,
Pappel, Kiefer und Tanne, ſowie gedrehte
Bett und Ziſchfüße, Traillen, Handgriffe
und Dreppenſäulen, ferner rohe und be
arbeitete eichene Frieſe zu Stab u. Parquet-
Fußböden hält ſtets in guter trockener Waare
großes Lager und übernimmt event. die Aus
führung derartiger Fußböden bei gediegenſter
Ausführung und billiger Berechnung.

F. W. Sen, Merſeburg aſS.,

Gemahlenen Leimdünger
hat abzugeben

Otto Gaudig, Fiſcherſtr. 6.

Gliecdderwalzen
in allen Stärken und Längen liegen vorräthig

Saalstrasse
rn und Verlog

i B. W. Senf, Zgerſeburg,

3 Stuben, Küche, Speiſekammer und Zubehbr,

Zimmerei, Tiſchlergeſchäft und Dampfſägewerk.

iſt ort und mr (der Rekrutirun
halber) von früh 6 bis abends 9 Uhr gebſſte

Von jetzt ab jeden Montag

Licotebter
in der Stadthbrauerei,

Hufgepaßt! Aufgepaßt!
Von heute ab alle Tage friſchech

4 d 7holländer und öwpelſhe Vücklingt

4 und 5 Stück für 10 Pfennig
Bei Mehrabnahme billigſte Preiſe.

Heinrich Müller Windberg
vis à vis der 2. Bürgerſchule.

Stand zum VorſtadtJahrmarkt bei Kauf
mann Thomas und an Wochenmarkttagen wie
immer gegenüber Herrn Kaufmann Reichelt,

Auſgepaht! Achtung! Auſgepanl
Jch mache einem hochgeehrten Publikum in

und außer der Stadt die ergebenſte Anzelge
daß ich zum bevorſtehenden Vorſtadt Jahrmartt

mit meinem Wort nder Stadt Leipzig meinen Verkaufsſtand habe
Die anderen Jahrmärkte in der

Stadt ſtehe ich ſtets gegenüber Herrn Conditot
Sperl an der Kirchecke.

Achtungsvoll

Chriüstüceam Mefclrieh,
Holz und Tuchpantoffeln,

dauerhaft und billig, bei
e Lehmann Pantoffelmacher,

Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

Gründl. Unterricht
in Violine und Na ver

wird tägl. ertheilt bei

O. IBölmg,
Wagnerſtraße 2, 1 Treppe

Kübenkerne
empfiehlt Anter Garantie der Keimfähigkeit

eilig A. B. Kauerbrey.
In einer Nacht

wird das Wunder vollbracht
Alle Unreinigkeiten der Haut, als Flechten
Sommerſproſſen, Ausſchläge jeglicher Art
übelriechenden Schweiß, beſeitigt ſofort die

Carboh Den 9gelerdeſſt
(1 Stück 50 Pfg.

von Leonbardt Rröäger, Dresden
Jn Merſeburg zu haben bei

WW Ia. Kiüeastäeh,

perſ arzt BIe KronenStrasse 2. 1 Pr.
heilt Gesehl. Frauen u. Mautkrankhetten, 0-
wie Sehwöchezust. der Männer nach lIangſähr.
de währt. Mothode, bei frischen Fällen in
Tagen veraltote u. verzwoelf. Falle ebent, in gehr
Kurzer Zeit. Nur v. 12--2, 6 7, (aueh Sonn
kags). Auswärt. mit gletchem Erfolge brlof. u

vorgohwieg. (Vr. 995,)

Gebe evon meinen hochfeinen Hühnerſtämtmen, welche
auf den Ausſtellungen in Weißenfels, Laucha,
Gera, Pegau, Altenburg, Eiſenach und Gotha
in dieſem Jahre 2 Ehrenpreiſe, 10 I. Preiſe,
13 II. Preiſe, 4 III. Preiſe und Medaillen
erhielten. Otto Brdmann.

n en,ſchbne Waare, à Pfd. 25 Pf., bei 10 Pfd. 23

Pf. empfiehlt er. mngel.

Bruchsteine
hat abzugeben
Farbwert „Gelbe Hrde“,

Lauchſtädter Straße

Der Anker
Pain- Gepeller

iſt und bleibt das veſte Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus, Glie

derreißen, Hüftweh, Nervenſchmerzen,
J Seitenſtechen und bei Erkältungen. Der

beſte Beweis hierfür iſt die Thatſache
daß Alle, welche mit anderen Mitteln
Verſuche machten, wieder auf den alkbe
währten Pain Expeller zuruckgretfen. Er
iſt ſicher in der Wirkung und billig im
Preis (50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche.

Man hüte ſich vor wertloſen Nach
ahmungen; Nur erht mit „Anker“
Vorrätig in den meiſten Apo

theken. Haupt Depot
Marien Apotheke n

Nürnberg.

Die Vadeanſtalt 4
im hieſ. Königl. Schloßgarten

von Nachm. 5 Uhr ab friſche

Ah

W e v
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